„Das Propellerruder“

In meiner Tätigkeit als Fluglehrer, sowie bei Einweisungen und Checkflügen fällt 

mir immer wieder auf, daß selbst Piloten mit langjähriger Flugerfahrung teilweise

elementare Sachverhalte nicht kennen bzw. so wie unerfahrene Flugschüler bei je-

dem Start nach links abdriften. Auch tendieren manche Piloten bei der Landung

dazu, immer links der Bahnmitte aufzusetzen. Je länger das Flugzeug schwebt,

umso mehr...

Die Ursache hierfür ist fast immer der asymetrische Schub am Propeller bei ho-

hen Anstellwinkeln. 

Die ebenfalls nach links wirkenden Momente wie Torque, Kreiseleffekte etc. sind

hierbei eher gering und vernachlässigbar.

Zur Erinnerung:

Am linken, also aufwärtsdrehenden Propellerblatt, verringert sich der

effektive Blattanstellwinkel gegenüber der anströmenden Luft linear 

zum Anstellwinkel des Flugzeugs.

Beträgt beispielsweise der Einstellwinkel der Propellerblätter 15° und 

das Flugzeug rollt oder fliegt mit 15° angehobener Nase, beträgt der

Winkel des linken, aufwärtsrehenden Propellerblatts 0° !

Gleichzeitig erhöht sich auf der rechten Seite der Kurbelwelle am ab-

wärtsdrehenden Blatt der Blattwinkel auf 30° !

Es entsteht somit bei jeder Anstellwinkelerhöhung, also immer wenn

die Flugzeugnase angehoben wird, ein asymetrischer Schub nach links, 

welcher durch rechtes Seitenruder auszugleichen ist:

- beim rollen mit abgehobenem Bugrad ...

- beim abheben ...

- beim Abfangen und aushungern über der Bahn ...

- immer, wenn am Höhenruder gezogen wird.

Als Gegenmaßnahme wird somit bei jedem Zug am Höhenruder
gleichzeitig koordiniert ins rechte Seitenruder getreten!!!

In Elsenthal ist aufgrund der Hindernisse links der Landebahn (Bäume) 

das Richtunghalten beim Start auf 17 besonders wichtig!

Achtet bitte darauf! Ich werde bei den Einweisungen u. Checkflügen 

auch verstärkt darauf achten.

Euer „Präsi“

